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 GV-Oberursel: AK Industrie- und Handwerk - Stammtisch am 13.12.2016 
 

       Buchprojekt Helmut Hujer – Aktuelle Situation 
 

       „Mit Tradition erfolgreich in die Zukunft  –  125 Jahre Motorenfabrik Oberursel“ 
 

Herausgabe anlässlich 125 Jahre-Jubiläum im September 2017; Prüfexemplar Frühsommer 2017; Stand: 

o Hauptteil (Fortlaufende Geschichte): Aktuell 360 Seiten         500 +  

o Ergänzungsteil (Technische und soziale Infrastruktur, Sonderthemen):  Aktuell 252 Seiten  270 

Ursprüngliche Idee zur Entstehung des Buchs war unrealistisch! Gute Erfahrungen und herbe Enttäuschungen 

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<  >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 

Teil 1 - Die Motorenfabrik Oberursel im Fluss der Zeit   
                   
Eine schnelle Reise durch 125 Jahre Geschichte und eine Zeittafel    10 10 
 

1. Oberursel und die Walzenstühle – Rahmen und Vorfeld für die Motorenfabrik  
 

1.1  Oberursel –Die Stadt und ihre industrielle Epoche       7 

1.2  Die Wiemersmühle – Aus der Mahlmühle wird eine Maschinenfabrik  10 

1.3  Wilhelm Seck – Mühlenbauer und Gründer der Motorenfabrik Oberursel 13 

1.4  Einige der Akteure der ersten Stunde        1 31 -  41 
 

2. Die Motorenfabrik Oberursel – Ein profitabel wachsendes Unternehmens - 1892 bis 1918 
 

2.1  Nomen est omen - Der Motor Gnom und die Motorenfabrik Oberursel  17 

2.2  Die Aktiengesellschaft – Die Epoche von 1898 bis 1914    27 

2.3  Die Anfänge der Aviatik und des Flugmotorenbaus in der Motorenfabrik 10   

2.4  Die Oberurseler Umlaufmotoren und der Erste Weltkrieg       37 91 - 132 
 

3. Die schwierige Nachkriegszeit und das Ende der Eigenständigkeit  - 1919 bis 1932  47 – 179 
 

4. Vom Neubeginn bis zum erneuten Untergang – 1933 bis 1945     60 – 239 
 

5. Schwere Jahre nach 1945 - Das Produktionswerk für Motorenkomponenten (bis 1958)  58 - 297 
   

6. Die ersten Gasturbinen aus Oberursel (Turbinengruppe – Kleingasturbinen – Ind.gasturbinen)   40 - 337 
 

7. Die tragenden Flugtriebwerksprogramme (Orpheus, T53, T64, GLP, Larzac) Orpheus = 23 
 

8. Kleingasturbinen aus Oberursel (Studienprojekte, T112, T212, Fanliner etc. 
 

9. Die Fahrzeuggasturbinen (Erste Versuchsprojekte, GT601, Panzerturbinen) 
 

10. Das Kampfflugzeug MRCA-Tornado mit seinem Hilfsenergiesystem aus Oberursel 
 

11. Das Strahltriebwerk T 117 – Erstes deutsches Serientriebwerk nach 1945 
 

12. CFM 56 – Der Einstieg in das Zivilgeschäft 
 

13. Ein Fächer an Studien und Entwicklungsprojekten (P 110; ACA; T 128; T 118; T 218; T009; Polyphem) 
 

14. Der Niedergang der Klöckner-Humboldt-Deutz AG (Fremdfertigung zur Überbrückung, PWC) 
 

15. BMW Rolls-Royce Aeroengines – Ein neues Leben 
 

Gründungsphase, Allgemeine Geschichte, Geschäftsgang, Meilensteine BR 700- Triebwerke; 

Die Legacy- Programme (Gnome-RR, zivile T 53, T 56, GEM); APU RE 220 

Entwicklungen der Firma und am Standort DW; Triebwerk RTM 322 für den NH 90- Hubschrauber  
 

16. Oberursel im Hafen der Rolls-Royce Gruppe -  Die Rolls-Royce Deutschland  
 

17. Die Motorenfabrik im Jahr ihres 125-jährigen Gründungsjubiläums 
 

Fertigungsprogramm/Restrukturierung/Produktion und Fertigungstechnik 
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Teil 2 – Ergänzungen und Exkurse      
 

18.  Über die Infrastruktur der Motorenfabrik          2 
 

18.1.  Das Schauspielhaus Oberursel – Die Flugmotorenfabrik 1913 bis 1918 10 

18.2.  Die Motorenfabrik und das Werksgelände im Fluss der Zeit  15 

18.3.    Was bleibt, ist die Veränderung - Die Firmenanschriften     4 

18.4.   Der Urselbach - Von der Kraftquelle zum Biotop      5 

18.5.   Die vereinigten Werkbesitzer am Urselbach       5 

18.6.   Kraft, Licht und Heizung - Die Schornsteine der Motorenfabrik  14 

18.7.   Elektrischer Strom - von der Kraftzentrale zur Kraft-Wärme-Kopplung   7 

18.8.  Wasser - Abwasser – Abfall         8 

18.9.   Auf der Schiene zur Motorenfabrik - Von der Kleinbahn zur U-Bahn   7 

18.10.  Kraftstoffe und Tankanlagen           5 

18.11.  Vom Morsetelegraph zum Internet        5 

18.12.  Die Motorenfabrik und die Umwelt          5 

18.13.  Vom Hausmeister zum Facility Management        5    97 
 

19. Einiges zu den Gemeinschaftseinrichtungen (Soziale Infrastruktur)    1 
 

19.1.  Vom Arbeiterrat zum Betriebsrat      10 

19.2.  Betriebsfeuerwehr & Brandschutz        6 

19.3.  Der Kreis der Jubilare         9 

19.4.  Betriebssport           5 

19.5.  Feste, Feiern und Veranstaltungen        7 

19.6.  Von der Werkskantine zum Betriebsrestaurant      9 

19.7.  Lehrling und Azubi - Die Berufsausbildung in der MO   14 

19.8.  Arbeitsschutz, Gesundheit und Arbeitssicherheit      5    66  
 

20.  Oberursel und die Entwicklung seiner Infrastruktur     30 - 193 
 

• Wege- und Straßenverbindungen 

• Die Eisenbahn in Oberursel 

• Zur Geschichte der Post in Oberursel  

• Von der Telegraphie zum Internet 

• Vom Fernsprecher zum Mobiltelefon 

• Das Gas - eine neue Energiequelle 

• Die Straßenbeleuchtung  

• Die Straßenteerung 

• Die Elektrizität verändert die Welt 

• Wasser - Abwasser – Abfall 
 

21.  Die Gebrüder Seck, eine erfolgreiche Unternehmergeneration     4 

22.  Josef Friedrich - Der erste Lehrling 1882          4 

23.  Willy Seck - Ein vergessener deutscher Automobilpionier    21 

24.  Die Oberurseler Motorlokomotiven       13     

25.  Das Luftfahrzeug G-91 bei der Bundeswehr        5 47 - 240 

26.  Der Geschichtskreises Motorenfabrik Oberursel und das Werksmuseum 4? 

27.  Die Motorenfabrik und der öffentliche Auftraggeber 
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28.  Qualitätssicherung und staatliche Bauaufsicht 

29.  Fünf Jahrzehnte Bauteilerprobung im Fluggerätebau (Alfred Skrivanek) ? 

30.  An der Spitze der Radialverdichter-Technologie  (Gernot Eisenlohr ) ? 
 

31.  Die Technische Sammlung des Geschichtskreises und einige besondere Exponate  1 

 Der leichte Jagdbomber und Aufklärer G-91    5 

 Der Transporthubschrauber UH-1D     2 

 Der Stationärmotor GNOM von 1904     2 

 Der Umlaufmotor U 0 (Auch Leihobjekt UR III TMW) EA 2 ? 

 Das Turbofan-Triebwerk BR 710    GH 2 ? 

 Ein Walzenstuhl der Gebrüder Seck     1 

 Der Flugmotor Dz 710       GH 2 ? 

 Unser Schnittmodell des Strahltriebwerks Orpheus   1 17  252 
 

32.  Die Mutterfirmen (GFD/KHD/Deutz – BMW - Rolls-Royce) 10? 
 

5 A N H Ä N G E  
 

5.1   Personenregister 

5.2  X 

    <<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<   >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 

 

Geschichtsarchiv GKMO: 
 

 Nach Umzug im Oktober 2014 in Turmbau (3. Ort!) 

unverändert: Beengte Verhältnisse und schlechte 

Beleuchtung; etwa 60 Regalmeter 
 

 Ordnungsarbeiten bleiben wegen vordringlicher 

Arbeiten am Buch zu MO zurückgestellt 
 

Bestandsgliederung (Archivtektonik): 
 

A Geschichte MO – Chronik 

B Produkte und Programme 

C Liegenschaft MO & Technische Infrastruktur 

D Besondere Funktionen, Bereiche, Verfahren & Techniken 

E Mutterunternehmen (KHD, BMW, RR, RRD) 

F Umfeld:   Gesellschaft -  Wirtschaft – Organisationen 

      Weitere Sammlungen: 

L Fotografien & Abbildungen zu Serie A – Chronik 

M Firmenbroschüren, Firmenzeitschriften, Kalender, Produktbroschüren etc. 

N Bücher, Broschüren („Bibliothek“) 

O Sonstige Archivobjekte und Informationsträger (Objekte; Videos, CD/DVD) 

 

GK Geschäftsakten GKMO - Aktenführung und Ablage 

 

 <<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<   >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 


